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Absender 

Fachbereich 7 - 
Umwelt und Technik 
Zentraler Dienst 
 
 

Drucksachen-Nr.  

0812/2021 

öffentlich 

Antrag  

  
 
der AfD-Fraktion  

 
zur Sitzung: 
Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 18.01.2022 
  

Tagesordnungspunkt 

Antrag der AfD-Fraktion vom 02.12.2021 zur Förderung der Zucht 
und Erhaltung gefährdeter Bergischer Landhühner 

Inhalt: 
 
Der Antrag der AfD-Fraktion ist beigefügt. 
 
Er richtet sich ausdrücklich an den Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt, Sicherheit und 
Ordnung (AIUSO). Nach verwaltungsinterner Prüfung ist aus der „Zuständigkeitsordnung der 
Stadt Bergisch Gladbach“ (§ 17) keine Zuständigkeit dieses Ausschusses ersichtlich. Auch 
der Auffangtatbestand des § 6 Abs. 1 Nr. 4 Zuständigkeitsordnung (Zuständigkeit des 
Hauptausschusses): „Angelegenheiten, die nicht einem anderen Ausschuss zugewiesen 
sind“ greift hier nicht. Unabhängig von der Frage der Zuständigkeit verfügt die Stadt weder 
über die personellen noch über die finanziellen Ressourcen für eine sachgerechte Bearbei-
tung des Antrags. 
 
Nach Auffassung der Verwaltung handelt es sich um eine Frage des Artenschutzes, die in 
die Zuständigkeit des Rheinisch-Bergischen Kreises, Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt, fallen würde. Auf Anfrage der Stadt Bergisch Gladbach hat der Rheinisch-
Bergische Kreis mit Mail vom 09.12.2021allerdings seine Zuständigkeit bestritten.  
 
Die Verwaltung empfiehlt für weitere Informationen den Zugriff auf den nachfolgenden Link 
der Landwirtschaftskammer:  
https://www.landwirtschaftskammer.de/foerderung/laendlicherraum/aum/nutztierrassen.htm 
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sowie die Veröffentlichungen 

• des Bundeministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Tiergene-
tische Ressourcen in Deutschland: Nationales Fachprogramm zur Erhaltung und nach-
haltigen Nutzung tiergenetischer Ressourcen in Deutschland; Stand: April 2008 und 

• der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung: Forschung fördern – Wettbewerbs-
fähigkeit stärken; Stand: Dezember 2014 (2. Aktualisierte Auflage) 

Potentieller Ansprechpartner ist weiterhin die Kreisstelle Oberbergischer Kreis, Rheinisch-
Bergischer Kreis, Mettmann der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Bahnhofstra-
ße 9, 51789 Lindlar (E-Mail: oberberg@lwk.nrw.de). 
Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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AfD-Fraktion Bergisch Gladbach 

Konrad-Adenauer-Platz 1 · 51465 Bergisch Gladbach 

 
Stadt Bergisch Gladbach 

Bürgermeister Frank Stein 

Konrad-Adenauer-Platz 1 

 

51465 Bergisch Gladbach  

 

          02. Dezember 2021 

Förderung der Zucht und Erhaltung gefährdeter Bergischer Landhühner 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die AfD-Fraktion bittet, zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur und Umwelt, 

Sicherheit und Ordnung am 18. Januar 2022 folgenden Antrag auf die Tagesordnung zu setzen: 

1. Die Stadt Bergisch Gladbach unterstützt die Zucht und Erhaltung gefährdeter 

regionaler Geflügelrassen. Private und gewerbliche Züchter sollen in der Haltung 

Bergischer Landhühner (Bergischer Kräher, Bergischer Schlotterkamm, Krüper und ihrer 

Zwergformen) gefördert werden. Zudem fördert die Stadt organisierte 

Zusammenschlüsse wie  z.B. zertifizierte Arche-Höfe. Zu diesem Zweck stellt die Stadt ein 

jährliches Budget zur Verfügung und schlägt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

geeignete Antragskonditionen vor.  

 

2. Die Inanspruchnahme von ideeller oder materieller Unterstützung durch das Nationale 

Fachprogramm zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung tiergenetischer Ressourcen 

u.a. potenzieller Förderprogramme wird geprüft.  

 

Begründung: Die biologische Vielfalt unseres Planeten nimmt immer mehr ab. Mit jeder 

verschwundenen Pflanzen- oder Tierart verliert die Erde an Biodiversität und damit auch an 

Evolutionsmöglichkeiten. Die Tierzuchtverordnung der Europäischen Union verpflichtet sich in 

Artikel 1 Absatz 10 zur „Erhaltung tiergenetischer Ressourcen (…) sowie zum Schutz der 

biologischen Vielfalt und zur Erzeugung regionaltypischer Qualitätsprodukte, die auf den 

spezifischen erblichen Eigenschaften lokaler Nutztierrassen beruhen.“1 Gemäß Artikel 2 Absatz 

2 handelt es sich bei einer Nutztierrasse um „eine Population von Tieren, die einander so 

weitgehend ähnlich sind, dass eine oder mehrere Züchtergruppen sie als eine sich von 

anderen Tieren derselben Art unterscheidende Gruppe betrachtet und übereingekommen 

sind, sie mit Angabe ihrer bekannten Abstammung in ihre Zuchtbücher einzutragen, um ihre 

erblichen Eigenschaften durch Reproduktion, Austausch und Selektion im Rahmen eines 

Zuchtprogramms zu reproduzieren.“2  

                                                           
1 Verordnung (EU) 2016/1012 des Europäischen Parlamentes und Rates vom 8. Juni 2016. Online unter: https://eur-

lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32016R1012&from=LV.  

2
 Ebd.  
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Die kommerzielle Geflügelzucht hat zu einer nahezu vollständigen Trennung zwischen wenigen 

wirtschaftlich genutzten Zuchtlinien und einer Vielzahl von Rassen, die nahezu ausschließlich 

im Hobbybereich gehalten werden, geführt. Eine „Etablierung systematischer 

Erhaltungszuchten zur Erhaltung alter Geflügelrassen als Kulturgut in einer Nebenerwerbs- und 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft“3 erfolgt in erster Linie über private Organisationen und 

Hobbyzüchtervereine wie die Vereinigung der Züchter Bergischer Hühnerrassen und deren 

Zwerge - Kräherzüchtervereinigung seit 1884.4   

Das Bergische Landhuhn ist eng mit der hiesigen Region verbunden. Erste gesicherte Belege 

für ihre Existenz datieren auf den Beginn des 19. Jahrhunderts. Der Bergische Kräher gilt als 

älteste deutsche Geflügelrasse.5 Die Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter 

Haustierrassen (GEH) ernannte diese zusammen mit den Bergischen Schlotterkämmen, den 

Krüpern und der Bayerischen Landgans zu den Rassen des Jahres 2001. Damit macht die GEH 

auf ihren bedrohlichen Rückgang aufmerksam. Laut Zuchttierbestandserfassung 2020 des 

Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter (BDRG) gibt es bundesweit nur noch 34 Zuchten für 

Bergische Kräher, lediglich 40 für Bergische Schlotterkämme.6 So stehen Bergische Landhühner 

mit Gefährdungsstufe 1 auf der Roten Liste alter einheimischer Geflügelrassen in Deutschland.7  

Die GEH zertifiziert sogenannte Arche-Höfe, die sich dazu verpflichten, Zucht und 

Erhaltungsarbeit für vom Aussterben bedrohte Nutztierrassen zu betreiben. Dies beinhaltet in 

der Regel eine entsprechende Öffentlichkeitsarbeit, ein Angebot für Besuchergruppen und 

zum Kauf regionaler Lebensmittel.8 

Die AfD-Fraktion macht sich für den Erhalt dieser vom Aussterben bedrohten regionalen 

Geflügelrasse stark. Es soll auch in Bergisch Gladbach ein Bewusstsein dafür geschaffen und 

ein Beitrag zur lokalen Biodiversität geleistet werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Helmut Waniczek      i.A. Carlo Clemens 

Sachkundiger Bürger       Fraktionsgeschäftsführer 

 

                                                           
3 Vgl. Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz: Tiergenetische Ressourcen in Deutschland, S. 51. 

Online unter: https://www.genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Publikationen/TGR__Nat._Fachprogramm.pdf.  
4 Online unter: https://www.bergische-huehner.de/.  
5
 Vgl. Armin Six: Bergische Hühnerrassen. Schriftenreihe für Geflügelkunde. Reutlingen 2003.  

6
 Vgl. Bund Deutscher Rassegeflügelzüchter e.V.: Abschlussbericht Zuchttierbestandserfassung 2020, S. 4. Online unter: 

https://www.bdrg.de/media/docs/Abschlussbericht_2020.pdf.  

7
 Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung: Einheimische Nutztierrassen in Deutschland und Rote Liste gefährdeter 

Nutztierrassen 2019, S. 168. Online unter: 

https://www.genres.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Publikationen/TGR_Rote_Liste.pdf.  
8
 Mehr Informationen unter: https://www.naturparkbergischesland.de/unsere-projekte/vielfalt-lebt.  
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Absender 
Fachbereich Umwelt und 
Technik – Zentraler 
Dienst 

 
 

Drucksachen-Nr.  

0850/2022 

öffentlich 

Antrag  

  
 

der AfD-Fraktion 
 
zur Sitzung: 
Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 18.01.2022 
  

Tagesordnungspunkt 

Antrag der AfD-Fraktion vom 03.01.2022 zur Versorgungssicherheit 
und Blackout-Prävention 

Inhalt: 
 
Der Antrag ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Aufgrund der Kürze der Zeit – der Antrag ging am Tag vor der Drucklegung der Einladung 
bei der Verwaltung ein – ist keine Stellungnahme für die Sitzung des Ausschusses für Infra-
struktur und Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 18.01.2022 möglich. Derzeit prüft die Ver-
waltung, ob die Stadt Bergisch Gladbach oder der Rheinisch-Bergische Kreis für das ange-
sprochene Thema zuständig ist. 
 
Für die nächste, spätestens für die übernächste Sitzung dieses Ausschusses wird eine neue 
Vorlage erstellt. 
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AfD-Fraktion Bergisch Gladbach 

Konrad-Adenauer-Platz 1 · 51465 Bergisch Gladbach 

 
Stadt Bergisch Gladbach 

Bürgermeister Frank Stein 

Konrad-Adenauer-Platz 1 

 

51465 Bergisch Gladbach  

 

                   03. Januar 2022 

Versorgungssicherheit und Blackout-Prävention 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die AfD-Fraktion bittet, zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur und Umwelt, 

Sicherheit und Ordnung am 18. Januar 2022 folgenden Antrag auf die Tagesordnung zu setzen: 

1. Die Stadt Bergisch Gladbach stellt mit Blick auf die BELKAW GmbH fest, dass die 

flächendeckende Sicherstellung von Versorgungssicherheit und eine 

unausgewogene, rein ideologiegetriebene Schwerpunktsetzung auf volatilen 

„Ökostrom“ zur Erreichung abstrakter globaler „Klimaziele“ einander explizit 

ausschließen. Als regionales Versorgungsunternehmen hat es weiterhin auf einen 

beständigen Mix aus konventionellen und erneuerbaren Energien zu setzen, um 

Bezahlbarkeit und Versorgungssicherheit für Energiekunden in Bergisch Gladbach zu 

gewährleisten. 

 

2. Die Stadt Bergisch Gladbach erarbeitet eine Bürger-Aufklärungskampagne zu den 

Risiken eines Blackouts und stellt diese zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Abstimmung. 

Die Kampagne umfasst u.a. konkrete Anweisungen für persönliche, familiäre und 

nachbarschaftliche Vorsorge und Selbsthilfe.    

 

3. Die Stadt Bergisch Gladbach appelliert an den Kreistag des Rheinisch-Bergischen 

Kreises, beim geplanten Ausbau energieintensiver Infrastruktur für Wasserstoff- und 

Elektromobilität die potenzielle Gefahr eines flächendeckenden Blackouts zu 

berücksichtigen und ggf. präventive Maßnahmen zur Blackout-Vermeidung und zum 

Katastrophenschutz im Falle eines längeren Stromausfalles in die Wege zu leiten. 

 

Begründung: Die Stadtwerke Rösrath wollen bis auf weiteres keine Neukunden mehr außerhalb 

des Stadtgebietes aufnehmen, weil man den erhöhten Bedarf im Strom- und Gasbereich 

schlicht nicht mehr decken kann.1 Das Gleiche könnte auch der BELKAW drohen, bei der die 

Stadt Bergisch Gladbach zu 49,9% als Gesellschafterin fungiert.  

                                                           
1
 Vgl. Thomas Rausch: Rösrath macht die Grenzen dicht. Stadtwerke akzeptieren nur noch Neukunden aus der eigenen 

Kommune. In: Bergische Landeszeitung vom 21.12.2021, S. 21. 

 
+49 17656968386 

Konrad-Adenauer-Platz 1 
51465 Bergisch Gladbach 

 
info@afd-fraktion.gl 

  
www.afd-fraktion.gl 

Ö  14.1.4Ö  14.1.4

147



 

 
 

AfD-Fraktion Bergisch 
Gladbach 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
51465 Bergisch Gladbach 

Tel.  017656968386 
E-Mail:  info@afd-
fraktion.gl 
Web: afd-fraktion.gl 

VR-Bank eG Bergisch Gladbach  
IBAN: DE25 3706 2600 4015 1810 15 
BIC: GENODED1PAF 

Ungeachtet dessen sind lokale Klimagruppen der Auffassung, dass der Ökostrom-Anteil bei der 

BELKAW zu gering sei. In einem sogenannten „Rheinland-Appell“ fordern diese von allen 

Energieversorgungsunternehmen, an denen die Rheinenergie AG beteiligt ist (bei BELKAW: 

50,1%), ein Bekenntnis zum sogenannten 1,5 Grad-Klimaschutzziel bis spätestens 2035.2 

Wir erleben zurzeit eine Phase der Rekordinflation. Aufgrund rasant steigender Energiepreise 

melden zurzeit mehrere Stromanbieter Insolvenz an, zuletzt die Neckermann Strom AG.3 Eine 

Studie des Vergleichsportals Verivox rechnet für 2022 bei Gaspreisen mit Teuerungen um mehr 

als 20%. Strom werde um  rund 7% teurer.4 Gleichzeitig wird der Stromverbrauch in Deutschland 

einer Studie des Bundeswirtschaftsministeriums zufolge bis 2030 erheblich zunehmen. 

Haupttreiber für den Anstieg des Stromverbrauchs seien laut Analyse der steigende Anteil der 

Elektromobilität und von elektrischen Wärmepumpen in Gebäuden, sowie die Erzeugung von 

Elektrolyse-Wasserstoff und die Produktion von Batterien.5 

Die unregelmäßige Einspeisung aus volatile erneuerbaren Energien stellt mittlerweile ein 

erhebliches Systemrisiko dar. Die Übertragungsnetzbetreiber sind durch den starken Zubau von 

Anlagen zur Stromerzeugung aus sogenannten erneuerbaren Energien zunehmend zu 

Eingriffen in das Stromnetz gezwungen, um die Systemstabilität aufrechtzuerhalten.  

Spätestens Ende 2022 sollen alle Kernkraftwerke in Deutschland abgeschaltet werden. Die 

Bundesregierung will den Termin für den deutschen Kohleausstieg von 2038 auf 2030 vorziehen. 

Vor dem Hintergrund des deutschen Sonderweges, sowohl aus Kernkraft als auch aus Kohle 

gleichzeitig auszusteigen, stellt sich die ernstzunehmende Frage nach der Wahrscheinlichkeit 

einer realen Blackout-Gefahr. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz stuft die 

Wahrscheinlichkeit, dass in Deutschland eine durch einen Stromausfall verursachte 

Katastrophe eintritt, höher als jede andere Gefahr ein.6 Hinzu kommen Engpässe beim Erdgas 

sowie eine teils marode Netzinfrastruktur.  

Außerdem wird im Rheinisch-Bergischen Kreis die energieintensive Wasserstoffmobilität massiv 

ausgebaut, was in diesem Kontext einen zusätzlichen regionalen Risikofaktor darstellt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Helmut Wanicek      i.A. Carlo Clemens 

Sachkundiger Bürger       Fraktionsgeschäftsführer 

                                                           
2
 Vgl. Uta Böker: Belkaw nur sieben Prozent Ökostrom. Naturschützer fordern in einem Appell Klimaneutralität der Stadtwerke. 

In: Bergische Landeszeitung vom 13.12.2021, S. 22.  
3
 Vgl. https://www.focus.de/finanzen/news/energiepreiskrise-naechster-stromanbieter-geht-in-die-knie-neckermann-strom-ag-

meldet-insolvenz-an_id_27791020.html.  

4
 Vgl. https://www.welt.de/wirtschaft/article235319810/Gas-wird-zum-Jahreswechsel-mindestens-20-Prozent-teuer-auch-

Strompreis-steigt.html.  

5
 Vgl. https://www.verivox.de/strom/nachrichten/studie-stromverbrauch-steigt-bis-2030-deutlich-an-1118935/.  

6
 Vgl. https://www.focus.de/wissen/energieversorgung-gefaehrdet-koalitionsgespraeche-und-blackout-energiewende-macht-

stromausfall-nun-immer-wahrscheinlicher_id_24301974.html.  
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Absender 
Fachbereich Umwelt und 
Technik – Zentraler 
Dienst 
 

 

Drucksachen-Nr.  

0851/2022 

öffentlich 

Anfrage  

  
 

der AfD-Fraktion 
 
zur Sitzung: 
Ausschuss für Infrastruktur und Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 18.01.2022 
  

Tagesordnungspunkt 

Anfrage der AfD-Fraktion vom 03.01.2022 zur Blackout-Prävention 
der Stadt Bergisch Gladbach 

Inhalt: 
 
Die Anfrage ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Da sie erst am Tag vor der Drucklegung bei der Verwaltung einging, ist keine sachgerechte 
Beantwortung möglich. Derzeit wird geprüft, welche Bereiche der Verwaltung zuständig sind. 
Eine Beantwortung wird für die nächste oder übernächste Sitzung dieses Ausschusses zu-
gesagt. 
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AfD-Fraktion Bergisch Gladbach 

Konrad-Adenauer-Platz 1· 51465 Bergisch Gladbach 

 
Stadt Bergisch Gladbach 

Bürgermeister Frank Stein  

Konrad-Adenauer-Platz 1 

 

51465 Bergisch Gladbach 

03. Januar 2022 

Blackout-Prävention der Stadt Bergisch Gladbach 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

wir bitten darum, folgende Anfrage für die nächste Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur und 

Umwelt, Sicherheit und Ordnung am 18. Januar 2022 auf die Tagesordnung zu setzen und 

schriftlich zu beantworten:  

1. Wie schätzt die Stadt Bergisch Gladbach die Gefahr eines Blackouts, insbesondere 

hinsichtlich Aufrechterhaltung kritischer Infrastrukturen ein?   

 

2. Sind städtische Einrichtungen wie Feuerwehr, Abwasserwerk, Ordnungsbehörde, 

Abfallwirtschaftsbetrieb oder Immobilienbetrieb auf das Szenario eines längeren 

Stromausfalles (Blackout) vorbereitet? Bestehen in einem solchen Falle insbesondere 

konkrete  präventive Vorbereitungsmaßnahmen für eine flächendeckende 

Grundversorgung der Bürger im Stadtgebiet, z.B. mit Notstrom, Lebensmittel, 

Trinkwasser, Kommunikationsmöglichkeiten etc.?  

Anmerkung: Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz stuft die Wahrscheinlichkeit, dass in 

Deutschland eine durch einen Stromausfall verursachte Katastrophe eintritt, höher als jede 

andere Gefahr ein.1 Auch der nordrhein-westfälische Innenminister Herbert Reul riet zuletzt 

öffentlich zu einem Notvorrat für Katastrophenfälle.2 Kommt es zu einem solchen 

flächendeckenden, längeren Stromausfall, fallen schlagartig alle strombetriebenen Anlagen 

und Geräte aus, die nicht an Notstromanlagen angeschlossen oder batteriebetrieben sind. 

Dies hätte mitunter existenzielle Auswirkungen auf das alltägliche Leben.3  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Helmut Waniczek      i.A. Carlo Clemens 

Sachkundiger Bürger       Fraktionsgeschäfsführer  

                                                           
1
 Vgl. https://www.focus.de/wissen/energieversorgung-gefaehrdet-koalitionsgespraeche-und-blackout-energiewende-macht-

stromausfall-nun-immer-wahrscheinlicher_id_24301974.html.  

2
 Vgl. https://www.zeit.de/news/2021-12/21/nrw-innenminister-reul-raet-zu-notvorrat-fuer-katastrophenfall.  

3
 Vgl. https://www.bbk.bund.de/DE/Infothek/Presse/Pressedossiers/_documents/pressedossier-

artikel_blackout.html?nn=20098#vt-sprg-5.  
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